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Über 200 Kunden aus aller Welt hat-
ten die Einladung der Heidelberger
Druck maschinen AG angenommen
und im Juni 2014 die ›Postpress Spe-
cial Folding Days‹ am Standort Lud-
wigsburg besucht, wo sie un ter -
schiedliche Sonderlösungen auf Ba -
sis der Stahlfolder Falzmaschinen
unter die Lupe nehmen konnten. Im
Mittelpunkt standen verschiedene
Falzmaschinenvarianten und -op tio -
nen für Kleinfalzungen wie etwa für
pharmazeutische Beipack zettel so -
wie neue Möglich keiten in der
Direct-Mail-Produktion. 
»Bei sol chen Veranstaltungen trifft
die Kreativität unserer Kunden auf
das große Anwendungswissen unse-
rer Produktexperten – eine hervorra-
gende Basis für neue und innovative
Anwendungen oder Produktideen«,

erklärte Dr. Frank
Schaum, seit Febru-
ar dieses Jahres Lei-
ter der Sparte Post-
press Commercial
bei Heidelberg.

»Daher zeigen wir ausgewählte
Son dermaschinen und un sere Hoch-
leistungsfalzanlage Stahlfolder TX,
mit denen wir Anregungen geben
möchten, wie sich unsere Kunden zu
profitablen Spezialanbietern ent wi -
ckeln können.« 
In den Industrienationen gehe der
Trend zu immer produktiveren Lö -
sungen, stellte Dr. Schaum weiter
fest. Infolge der anhaltenden Konso-
lidierung würden sich die Ka pazi tä -
ten zu höherer Produktivität und
größeren Druck formaten verschie-

ben. In den Schwellenländern domi-
nierten dagegen überwiegend wirt-
schaftliche Faktoren wie niedrige
Lohnkosten die Investitionsentschei-
dungen. Aus diesem Grund stellte
Heidelberg neben den Sonderma-
schinen auch das neu ausgerichtete
Falzmaschinenportfolio vor, das den
unterschiedlichen Kundenbedürfnis-
sen ge recht wird. 

Neue Stahlfolder BH/CH

Für die industrielle Hochleistungs-
produktion zeigen die Stahlfolder TX
82 Falzanlage und die vielseitige
Stahlfolder KH 82 Kombifalzmaschi-
ne mit dem PFX-Schuppenanleger
(Pallet Feeder eXtended), dass hohe
Produktionsleistung und flexible
Anwendungen bei schnellem Rüsten
heute die Schlüsselfaktoren für eine
wirtschaftliche Weiterverarbeitung
sind. Mit diesen Spezialanlagen sind
Leistungssteigerungen von bis zu
50% gegenüber konventionellen
Produktionsarten möglich.

Für die wirtschaftliche Standardpro-
duktion hat Heidelberg Anfang die-
ses Jahres eine komplett neue Falz-
maschinenreihe vorgestellt: die
Stahlfolder BH/CH Maschinen in den
Formatbereichen 50 cm x 70 cm und
70 cm x 100 cm. Dabei handelt es
sich nach Herstellerangaben um
technisch solide Taschenfalzmaschi-
nen (BH-Modelle) und Kombifalz-
maschinen (CH-Modelle) in den
Arbeitsbreiten 56, 66, 78 bezie-
hungsweise 82 cm. Mit diesen viel-
seitigen Falzmaschinen könnten
Druckereien sowohl kostengünstig
in die eigene Weiterverarbeitung
einsteigen als auch günstige Kapazi-
tätserweiterungen schaffen – durch
die durchgehende MCT-Steuerung
(Modular Control Technologie) blei-
ben sie kompatibel zu allen Stahlfol-
der Falzmaschinen, Aggregaten und
Zubehör. 
Um den unterschiedlichsten Anfor-
derungen und Investitionsmöglich-
keiten der Kunden ge recht zu wer-
den, sind diese Maschinen sowohl

als manuelle Basisvarianten, aber
auch mit einer neuen, einfach zu
bedienenden Automatisierung er -
hältlich. Die Stahlfolder BH-Maschi-
nen sind mit bis zu vier Falzstationen
erhältlich, für die CH-Modelle sind
die Kreuzbruchvarianten KL, KTL
und zusätzlich in der 78er-Arbeits-
breite die Kreuzbruchvarianten KLL
und KTLL erhältlich. Die Maschinen
können wahlweise mit Flachstapel-,
Rundstapel- oder Palettenanleger
ausgestattet werden.

Industrielles Falzen

»Auf den Special Folding Days zei-
gen wir die neuen Modelle Stahlfol-
der BH 56 als automatisierte Ma -
schine für schnelles Rüsten und die
Stahlfolder CH 78 als kompakte,
automatisierte Kreuzbruchmaschi-
ne. Die Möglichkeit, günstig in das
industrielle Falzen – auch automati-
siert – einsteigen zu können und
dabei die be währten Vorteile der
Stahlfolder-Familie, nämlich präziser
und hochqualitativer Maschinenbau
mit voller Kompatibilität zur gesam-
ten Stahlfolder-Welt zu nutzen, trifft
genau den Bedarf unserer Kunden«,
erklärt Dr. Schaum. nico

V www.heidelberg.com 

Neues auf Basis bewährter Maschinen

Die Weiterverarbeitung entscheidet über die Qualität des Endprodukts. Oder anders: Ohne
Weiterverarbeitung hätte man meist kein verkaufbares Produkt. Kreative und ideenreiche
Buchbindereien können mit Spezial anwen dungen zudem neue Geschäftsmodelle entwickeln. 
Dazu gab Heidelberg bei den ›Postpress Special Folding Days‹ ein wenig Hilfestellung.

Für die industrielle Hochleistungsproduktion bietet die Stahlfolder TX 82
Falzanlage höchste Produktivität. Es sind Leistungssteigerungen von bis zu
50 Prozent gegenüber konventionellen Produktionsarten möglich.
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